
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 

Nachtrags-Vorlage Nr. 308/15 
 
 

Betreff: 
 

Unterbringung von Flüchtlingen 
- Festlegung zusätzlicher Standorte für mobile Wohneinheiten 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Haupt- und Finanzaus-
schuss 

25.08.2015 Berichterstattung
durch: 

Frau Karasch 
Herrn Gausmann 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
2204 Betreuung von Migranten 
52 Gebäudemanagement 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

Fehlanzeige 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen         Auszahlungen ca. 1,4 Mio. € 
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Nachtrags-Vorlage Nr. 308/15 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Rheine beschließt: 
 

1. Die Verwaltung wird ermächtigt, neben der Einrichtung einer mobilen 
Wohneinheit an der Jägerstraße drei weitere mobile Einheiten zu erwerben 
und die geeigneten Standorte festzulegen. Dabei sind sozialräumliche und 
infrastrukturelle Bedingungen zu beachten. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, regelmäßig in den zuständigen Gremien 
zu berichten. 
 

3. Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt, die not-
wendigen finanziellen Mittel im Rahmen der Haushaltsplanberatungen 
2016 bereitzustellen. 

 
 
Begründung: 
  
Auf die Begründung zum Beschluss Jägerstr. (siehe Vorlage 302/15) wird verwie-
sen. 
 
Aktuell muss festgehalten werden, dass auch die Turnhalle am Emslandstadion 
voll belegt ist. Im Bereich der Fachstelle Migration werden 620 Personen betreut, 
im Verfahren liegt die aktuelle Zahl bei 509. Alleine in den Monaten Juli und Au-
gust, (24.8.2015) sind insgesamt 193 Personen zugewiesen worden. 
 
Trotz zusätzlich angemietetem Wohnraum reichen die Kapazitäten nicht aus, mit-
telfristig die beiden Turnhallen und auch die mobile Wohnanlage an der Dutumer 
Str. zu ersetzen, wenn nicht neben den beschlossenen 2 mobilen Wohnanlagen 
noch 3 zusätzliche Einrichtungen erworben werden. 
 
Von diesem Beschluss unabhängig ist die Umsetzung des Prüfauftrages, in kon-
ventionelle Bauweise zusätzlichen Mietwohnungsraum zu schaffen. 
 
Aktuell bleibt an dieser Stelle festzuhalten, dass sich die Situation auf dem Woh-
nungsmarkt für benachteiligte Personen, Obdachlose, Personengruppen, auch 
Familien, die aufgrund eine Räumungsklage ihre Wohnung verloren haben so zu-
gespitzt hat, dass dringend alternative bzw. ergänzende Angebote vorgehalten 
werden müssen, um den Wohnungsmarkt nicht noch stärker zu belasten. 
 
 


